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1 VORBEMERKUNGEN 

Die Bemessung der Nadellehne und zugehörigen Nadeln erfolgt auf Grundlage der DIN 
19704-1 und dem Annahmen im Lastenheft [4]. Um die Nadeln im Revisionsfall setzen zu 
können, sollen diese so leicht wie möglich sein damit sie per Hand gesetzt werden kön-
nen. Aus diesem Grund werden die Nadeln aus Aluminiumrohren (d = 139,7 x 5,0) herge-
stellt. Die Nadeln werden für das Oberwasser und das Unterwasser in der maßgebenden 
Größe hergestellt. Die Nadel für Oberwasser und Unterwasser sind gleich, um vor Ort den 
Einsatz zu vereinfachen. Die vollständige Bemessung findet sich in Anlage [11] wieder. 
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Gemäß den Zeichnungen ist der Nadelsteg wie folgt aufgebaut: 
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2 BERECHNUNGSGRUNDLAGEN 

Grundlegende Berechnungen zum Lasteintrag Eis: 

 PE = 150,0 KN/m²      h = 0,30 m 

 50% Reduzierung für Revision   dNadel = 0,1397 m 

   

Eisdruckkraft je Nadel: ∗ ∗ ∗ 0,5 

Somit ergibt sich für Ober- und Unterwasser eine Eisdruckkraft von 3,14 kN/Nadel in hal-
ber Höhe der Eisdicke auf dem zugehörigen Wasserstand. 

Auf die geneigte Nadelwand wirkt der Wasserdruck mit einem horizontalen und einem ver-
tikalen Anteil.  

	
∗ ∗ 	
2 ∗ sin

∗  

 

, 	 sin ∗ 	  

 

, cos ∗  

3 ∗ sin
 

 

Die Werte der Kräfte, resultierend aus dem Wasserdruck, können der folgenden Anlage 
Nadellehne entnommen werden.  
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2.1 NADELBEMESSUNG ZUSAMMENFASSUNG 

Gemäß der folgenden Anlage Nadellehne ergeben sich für die Nadeln folgende Bemes-
sungswerte: 

 Oberwasser Unterwasser 

max. Ausnutzung [-] 0,38 0,47 

max. Verformung horizontal 
[cm] 

0,8 1,0 

max. Verformung vertikal [cm] 7*10-4 8*10-4 

maßgeb. Einwirkungskomb.  EK-4A, BS-E EK-4A, BS-E 

max. Lasteintrag horizontal in 
Nadellehnensteg [kN/Nadel] 

3,1 2,9 

Material AlMgSi 0,5 AlMgSi 0,5 

 

Unter der Voraussetzung l/300 bei 4,00m langen Nadel ist die maximale Verformung hori-
zontal wh = 1,33cm. Damit ist die Voraussetzung im Ober- und Unterwasser erfüllt. 

 

2.2 NADELSTEGBEMESSUNG 

Da die Nadelstege im Ober- und Unterwasser gleich dimensioniert werden, wird für die 
Bemessung des Steges die größte einwirkende Auflagerkraft aus den Nadeln genutzt. Die 
maßgebende einwirkende Kraft resultieren aus den anliegenden Nadeln ist somit 3,1 
kN/Nadel aus der Einwirkungskombination EK-4A im Oberwasser. Weiterhin wirken die 
Eigenlast des Steges (Material Stahl + 10% Aufschlag gemäß Lastenheft [4]) sowie eine 
Verkehrslast und eine Holmlast. Schnee- und Windlast werden vernachlässigt, da diese 
nicht maßgebend sind, bzw. durch die Einwirkungskombinationsbeiwerte nicht maßge-
bend am System beteiligt sind. Somit ergibt sich nach Anlage [11] folgendes Ergebnis: 

 

 Nadelsteg 

max. Ausnutzung [-] 0,442 

max. Verformung horizontal 
[cm] 

0,1 

max. Verformung vertikal [cm] 0,2 

Material Stahl S 235, mit Korrosions-
schutz  
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3 QUELLENANGABEN 

3.1 UNTERLAGENVERZEICHNIS 

[1] Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH; Unterlagen zur Entwurfs-
planung Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal; 20.02.2017 

[2] Ingenieurbüro Knuth; Geotechnische Berichte von 2009 und 2012, 14.10.2009 
 und 15.06.2012 

[3]  hydrologische Auskunft WSA Eberswalde; Auskunft zu hydrologischen Daten für 
den Bereich der Schleuse Friedenthal unter Verwendung der Pegeldaten Sachsen-
hausen und Pinnow 

[4] Planungsgemeinschaft Tief- und Wasserbau GmbH; Lastenheft zur Genehmi-
gungsplanung Wiederherstellung der Schleuse Friedenthal, Stand 2017  

 

 

4 ANLAGENVERZEICHNIS 

 1) Nachweis Nadel - Aluminium - Oberwasser  Seite 7 bis 33 

 2) Nachweis Nadel - Aluminium - Unterwasser  Seite 34 bis 60 

 3) Nachweis Nadelsteg      Seite 61 bis 80 

 

 






















































































































































